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Karlsruher Zeitung .
Nr . 74 . Donnerstag , den 15 . März . 1S21e

Äurhcsscn . — Frankreich . (Devuürtcnkammcr.) — Großbritannien; (Parlament .) — Italien . — Sestrei^ — Portugal . —

Rußland. — Spanien . — Amerika .

Kurh « ssem
Ka sse l , den 11 . März . Auszug aus dem Pro¬

gramm zum Leichenbegängnis Sr . kbnigl . Hoheit des
am 27 . Febr . Hingeschiedenen Kurfürsten Wilhelm l .
Die Ausstellung des Paradesargs dauert zwei Tage ,
nämlich am 12 . und 13 . März , Ein Besuch des Trauer ,
saalö kann von Vormittags 11 bis L Uhr , und von 3
bis 5 Uhr Nachmittags statt finden . Aste anständig ge,
kleidete Personen werden Zutritt haben . Man hat daS
gegründete Zutrauen , daß alle Besuchende , die Würde
des Gegenstandes berüksichiigend , in geräuschloser Be¬
wegung sich weiter begeben , und sich in dieser Hinsicht den
Anordnungen fügen , daß nur jedesmal 20 , höchstens
20 Personen , und zwar bestimmt von 5 zu 5 Minuten
eingelassen werden . Ein Hoffourier wird im Vorzim¬
mer diese Ordnung leiten , im Trauexsaal aber werden
die Besuchenden ndthigenfalls durch den Hofkammer -
rath und durch den Hofsekretarius , welche zu diesem
Zwek anwesend find , erinnert werden , den weiter Ein -
tretenden Plaz zu machen .

Frankreich .
Paris , den ii . März . Gestern berathschlagte die

Deputirlenkammer über 6 Gesezentwürfe , verschiedene
Abänderungen in der Eintheilung der Arrondissementsin den Departements der Nordküsten , der Goldhüqel ,Eer Vogesen , der Ardennen , der Maas und der Meur -<he betreffend . Die Z ersten dieser Gesezentwürfe wur¬den beinahe ohne alle Diskussion angenommen .

. Benj . Evnstant hat den lezten Sitzungen der Depu -tirtenkammer wieder beigewoynt .
Wie haben zwar versprochen , auf die stürmische Si -

tzurg am i . d. zurükzukommen ; die Anhäufung neuererNachrichten hat uns aber daran gehindert . Wir führenjezt nur noch dies an , daß es vorzüglich eine Rede Ma¬
nuels war , welche zu leidenschaftlichen Ausbrüchen An -
«aß gegeben hat . Er verglich Labourdonnaye , der in
früherer Sitzung gesagt hakte , er bedaure , baß man

im Jahre 1815 nicht ein allgemeines Schreckenssystem
in Frankreich eingeführt , daß man nicht alle , wel¬
che irgend einen Antheil an den öffentlichen Angelegen¬
heiten während der 100 Tage genommen , bestraft habe ,
mit Marat , der täglich beklaut habe , daß nicht Köpfe
genug fielen rc .

Einer königl . Verordnung vom 22 ; Febr ; zufolge "

soll die Hohenlohesche Legion in Zukunft den Namen ,
Regiment Hohenlohe , führen , und eine neue Orga¬
nisation erhalten, , nach welcher sie aus 2031 Mann be¬
stehen wird .

Heute reiset die Frau Herzogin von Berry nach Ros¬
ny ab , wo sie bis zum 14 . d. bleiben wird .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds mit Zinsenge¬
genuß vom 22 . März standen gestern zu ö3 ^ , und die
Bankaktien zu 1525 Fr .

Großbritannien .
London , den 7 . März . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses sagte Sir Robert Wilson , ex wünscht
an Lord Eastlereagh eine Frage zu richten , welche ihm
von einer großen Nationalwichtigkcit zu seyn scheine ; er
glaube sich zu dieser Frage berechtigt, ' ob sic gleich in
Verbindung mit dem stehe , waS bereits in früher » De¬
batten vvrgekommen , und er hoffe , daß der edle Lord
sich nicht weigern werde , zu antworten ; er könne mit
Wahrheit versichern , daß er dabei von keinen ftmdseliL
gen Gesinnungen gegen die königl . Familie von Neapel
geleitet werde ; wett entfernt , an irgend so etwas zw
denken , sey sein einziger Wunsch , daß unter den Nea¬
politanern nur eine Empfindung herrschen möge : k' r »
DoZs m pro kurria . Sic Rob . Wilson nahm nun das
bekannte Schreiben des engl . Gssandten zu Neapel , Sir
W . A 'Eourt , an den Duca di Gallo in Beziehung auf
die englische Schiffsmachk in der Bucht von Neapel ( sh .
Nr . 71 ) zum Texte . Die engl . Regierung , äufferk « er ,
stets den Grundsätzen getreu , zu welchen sie sich von je¬
her bekannt hat , ist entschlossen , eine strenge Neutra¬
lität zu beobachten , und weder mittel - noch unmittelbar
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Antheil an dem Kriege zu nehmen , dessen Ausbruch al¬
lem Anschein« nach nahe ist . Sie will au , keme Art sich
in die neapolitanischen Angelegenheiten mischen , w >nn
anders nicht persönliche Beleidigungen , oder Gefahren ,
welchen dio königl . neapolitanische Familie sich ausge -
sezt sehen könnte , diese Einmischung unvermeidlich mach¬
ten . Dieses Schreiben scheint die Umstände zu bezeich¬
nen , unter welchen Englands Neutralität aufhdren ,und anzukündlgen , daß , in gewissen Fällen , England

ch an die Alliirten anschließen würde . Ich frage nun
ord Castlereagh , ob er daS Schreiben des W . A' Court

gebilligt , und ob darin wirklich die Gränzen unserer
Neutralität ausgedrükt sind. Lord Castlereagh antwor¬
tete , die einzige Bemerkung , die er zu machen habe ,
sey , daß , wenn das ehrenwerthe Mitglied es für no.th -
wendig halte , die Vorlegung irgend einer Urkunde zu
verlangen , dies ihm frei stehe , und daß die Kammer
«ach Maögabe der Gründe , welche die zu machende Mo¬
tion unterstützen würden , enWeiden werde .

Itali « n.
Beschluß der Antwort des Präsidenten deS neapolit .

Parlaments auf die Rede des Prinzen Regenten . Alle
Mit der Würde der Ration verträglichen Opfer wurden
gebracht , und ich muß es sagen , sie wurden gebracht ,
ohne den konstitutionellen Thron zu kompromittiren ; sie
hatten keinen glüklichen Erfolg . Was können wir mehr
lhun ? Welche Garantie können wir weiter anbielen nach
so viel Redlichkeit und Resignation ? Aber , ich Wieder¬
holers , es war alles umsonst ; und wenn daS höchste
Wesen , ,das die Unschuld und die Gerechtigkeit schüzt,
Nicht die hohen Souveraine erleuchtet , und die Herzen
ihrer Rathgeber und Minister nicht rührt , so wird es
schwer seyn , .den Frieden zu erhalten . DaS Gerücht ,der traurige Bote der Uebel , welche die Völker treffen
Allen , halte unS lang benachrichtigt , daß die Drohende
Wolke unserm Lande sich nähere ; Ew . Hoheit vermehr¬
ten unsre Bermulhung , indem Sie das Parlament aus¬
serordentlich zusammrnriefen . Die Rede , welche Sie
von dem Throne Ihrer Ahnherrn herab , zuinniger Rüh¬
rung unserer Herzen , so oben gesprochen haben , ver¬
wandelt unfern Verdacht in Gewißheit . Der Inhalt der
-offiziellen Dokumente , welche dieselbebegleiten , ist für
Ms von trauriger Vorbedeutung . Die ganze Nation
muß vielleicht daS System von Mäßigung verlassen , das
-sie auszeichnel , um alle ihre Rechte geltend zu machen ,und sich Europa , der ganzen Welt in ihrer ganzen Wür¬
de zu zeigen. Wir verlangen nichts von den benachbar¬
te« Völkern , wir respektiren alle Regierungen entfernterVölker , was sie auch immer für eine Verfassung haben
mögen , wir wollen in unfern Wohnungen im Frieden
lebe« , unser Land bauen , unstrn Gewecbffeiß und Han¬del frei ausübe « , wir wollen , daß unsre Religion ge¬
achtet werde , wir wollen den Frieden im Schatten schü¬
tzender Gesetze und der unsterblichen Verfassung , die
wir beschworen haben . Königliche Hoheit ! Das Na¬

tionalparlament wird diejenigen Beschlüsse fassen , dieeS für die Würde und Unabyangigkeit der Nation , dieiom ihr Schikfal anvertraat har , am angemessenstenhält ; Beschlüsse , die am geeignetsten s.-y« werden , womöglich den Frieden und daS gute Vernehmen zwischendem Volk von beiden Sizilien und allen Völkern derErde zu erhalten , und um Vas Gebäude unserer Kon ,stitutian und die Legitimität deS ThroneS fester zu arün ,den. Ew . königl . Hoyeu haben so eben mit der edel»Biederkeit und der Ihnen eignen Freimülhigkeit diese
denkwürdigen Worte gesprochen : „ Ich werde immer mit
Euch und der Nation seyn . " Die dankbare Nation
wird immerfort mit ihrer Verfassung die Dynastie KaclSHl . auf dem Throne von Heiden Sizilien zu erhalten
wissen.

v « strei ch .
Wien , den S. Marz . Die hiesig« Zeitung sagt :

Nachrichten aus Laibach vom 2 . d . enthalten Folgendes :Der bei Sr . Maj . dein Könige beider Sizilien akkredi -
tirtc k. k. Botschafter , Freiherr von Vincent , harheute
seine Reise nach Florenz angetceten , wo derselbe Se .
Maj . den König erwarten wird , welch« morgen , 3 . d >,von hier abgehen . — Am 2L. Febr . sind die Konferen¬
zen unter de » hier anwesenden Kabinetten und den Be¬
vollmächtigten der italienischen Höfe geschlossenworden .
Mehrere der leztern haben uns bereits verlassen , und in
wenigen Tagen werden nur die beiden Kaiser und ihreKabinette , nebst den bei Allerhöchftdenselb .en akkredilir -
ten Botschaftern und Gesandten , in unfern Mauern seyn .- 7- Don Seite Rußlands ist der Graf Pozzo di Borgo ,kaiserl . Gesandter zu Paris , als ausserordentlicher Bot¬
schafter bei dem Könige beider Sizilien , und in dersel¬ben Eigenschaft von Seite Frankreichs , der kön . Bot¬
schafter zu Rom , Graf von Blacas , akkreditirt . Bei¬
de Botschafter haben uns ebenfalls heute verlassen . —
Abgegangen sind gleichfalls : der grossberzogl . toskani¬
sche Bevollmächtigte , Fürst Nen - Corsini , und der zweite
königl . sardinische Bevollmächtigte , WarquiS d 'Äglie ,
welcher lezkere ebenfalls bei dem Könige beider Sizilien
in Der Eigenschaft eines ausserordentlichen Gesandten ak--
kreditirt tk . — Die Abreise des Kardinallegaten Spina
und deS Marquis de St . Marfan ist aufnächsten Msn ,
tag festgesezt.

Gestern stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu yy K . M . ; die Staatsschuldverschreibungen zu ,S
pCk . in K. M . zu 72 ; die Bankaktien zu §56? .

Portugal .

Lissabon , den 21 . Febr . Die Cortes beschäftige«
sich fortdauernd mit Erörterung der KonstitutionSgrand -
lagen . Die Act . 16 , <7 und lü sind angenommen
worden . Der Deputirle Neqrao hat die Motion ge¬
macht , daß die Inden aufs neue in Portugal zugelassen
werden , unö daselbst der nämlichen Rechte , wie die
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» bri - ni virg ' r , soll» ». —
, D,rbl »h,tt ?-

Minister des Innern , Barradas , hat seine Entlassung
eingereicht . Die Cortes haben Gomez d 'Oliveira zu sei¬
nem Nachfolger ernannt .

Rußland .

Petersburg , den Lo . Febr . ( Forts .) Se . M . haben
eine neue herrliche Sternwarte in Abo zu errichten be¬
fohlen . Dieses , unter allen europäischen am nächsten
nach Norden gelegene Observatorium wird der Leitung
und Aufsicht des Prof . Lalbeck anvertraut , der daselbst
zugleich astronomische Vorlesungen hält .

Der hiesige Conservateur impartial enthält Folgen¬
des : „ Wir erfahren so eben mit Gewißheit , daß der
Artikel , überschrieben : Erklärung der drei in Troppau
versammelten Monarchen , den wir in Nr . 2 deS gegen¬
wärtigen Jahres eingerükt halten , und der buchstäblich
aus dem Hamburger Korrespondenten überseztwar , völ¬
lig unächt sey , und daß niemals eine ähnliche Erklärung
von Seiten der zu den Konferenzen von Troppau ver¬
sammelten Kabinette ergangen sey ." ( ES versteht sich
von selbst , daß hier die im vorigen Monat offiziell be¬
kannt gemachte dstreich. Deklaration nicht gemeint seyn
kann .)

Die Kriegszeitung in polnischer Sprache erscheint,
wegen geringen Absatzes , vom 12 . d. an nicht mehr .

Spanien .

Beschluß der Rede deS KbnigS bei Erbfnung der Cor -
teS am 1 . März . Es gereicht mir zum besondecn Ver¬
gnügen , die Cortes versichern zu können , daß die al -
liirken Souveraine , allen bis jetzo von ihnen erhaltenen
Eröfnungen zufolge , über die Anerkennung jener
Grundsätze hinsichtlich Spaniens unter sich einverstan¬
den sind. Ich habe bis ,etzo alles Nblhige gesagt , was
den Cortes über die gegenwärtige politische Lage derNation in allen ihren innern und äussern VerhältnissenLicht geben konnte , obgleich in der Kürze , zu welcher
ich mich durch die Umstände dieses feierlichen Akts ge -
ndkhigr sah ; ich habe ihnen alles mikgetheilt , was ich
selbst von den verschiedenen Gegenständen , welche ich inmeiner R "e berührt habe , weiß . Ich habe eS absicht¬lich dem Ende meiner Rede Vorbehalten , von meiner

Person zu sprechen , damit man nicht glauben möge ,daß ich dieselbe dem Glücke des Volkes vorziehe , wel¬ches die Vorsehung meiner Sorge anvertraut hat . In¬dessen muß ich doch , obgleich mit tiefem Schmerzge¬fühl , dieser weisen Versammlung Kenntmß von demgeben , was ich in Beziehung auf die Absichten einigerUebelgesinnten erfahren habe , welche Personen ohneErfahrung verführen und bereden mögten , daß meinHer ; im Widerspruch mit unserm dermaligen Regie -
rungslystein steht , und deren Zwek hierbei allein dahingeht , Mißtrauen gegen die Reinheit meiner Gesinnun¬
gen einzuflößen . Ich habe die Konstitution beschworen,

und mir stets ihre Beobachtung angelegt « seyn lassen,so viel dies von mir abyieng . Wollte Gott , daß jedereben so handelte ! Die Beleidigungen mancherlei Art ,welche gegen meine Würde , gegen die gute Ordnungund die mir , als konstitutionellem König , gebührende
Achtung begangen worden , sind offenkundig . Ich
fürchte weder für meine Sicherheit , noch für mein Le¬ben ; Gott , der mein Herz steht , wacht , nebst dem be¬
sonnenen Thrile der Nation , über einS , wie über da -andere ; aber ich darf den Cortes , die vorzüglich beauf¬
tragt sind , die Unverlezlichkeit , deren ein konstitutionel¬ler König genießen soll , nicht verschweigen , daß diese Be¬
leidigungen nicht wiederholt werden würden , wenn die
vollziehende Gewalt die ganze Kraft hätte , welche die
Konstitution fordert und die Cortes wünschen . Die
wenige Festigkeit und Thätigkeit mehrerer öffentlicher
Behörden hat zur Erneuerung strafbarer Ausschweifum -
gen Anlaß gegeben , und man dürfte sich im Falle ihren
Fortdauer nicht wundern , wenn unberechenbares Un -
glük über die spanische Nation hereinbräche . Ich hoffe,daß dies nicht geschehen wird , wenn die Cortes , wie
ich erwarten zu dürfen glaube , innig mit ihrem konsti¬
tutionellen Könige verbunden , unverzüglich mit Abstel¬
lung der Mißbräuche , mit Bereinigung der Meinungen ,und Mit wirksamer Bekämpfung der Umtriebe Uebelge,
sinnter , die nur Zwietracht und Anarchie wollen , sich
beschäftigen . Wirken wir daher , die gesezgehende Ge¬walt und ich , wir ich es im Angesichte der ganzen Na¬tion verspreche , gemeinschaftlich zusammen , um daS
System zu befestigen , welches sie gewünscht hat , und
welches ihr zu ihrem Ruhme und Glücke zu Theil ge,worden ist. — Die Rede deS Königs hat großen Eindruk
gemacht , und ist mehrmals durch die lebhaftesten Bei¬
fallsbezeugungen unterbrochen worden . Der Präsidentantwortete . Graf Toreno trug auf die Niedersetzung ei¬
ner Kommission an , um eine Dankadresse an den König
zu entwerfen . Ein Mitglied bemerkte , dies sey schondurch die Antwort des Präsidenten geschehen. Torrn »
entgegnete , daß der Präsident nur in allgemeinen und
unbestimmten Ausdrücken habe sprechen können , baffdies aber Europa und der Nation hinsichtlich der Ge ,
genstände , welche Se . Mai . in Ihrer Rede behandelt
hätten , nicht genüge ; die ganze Welt , sezt« er hinzu , muß
wissen , was derNationalkongreß über die Ereignisse iir
Neapel und über den Kongreß von Laibach denkt.

Amerika .

Die Zeitungen von Charlestown vom 23 . Jan . mel¬den , daß die spanische Ratifikation deS Traktats we¬
gen Abtretung der beiden Florida 's zu Washington ein-
gekroffen sey . — Der spanische General Morillo wac anr10 . Jan . in Havana angekommen . Er befand sich arrBord der spanischen Korvette , DeScubiesta , und kanr
von Porto - Cavallo .
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Auszug a « S den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

14. März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 47
Mittags A
NachlS 410

27 Zoll 11,1 Anien
27 Zoll 10,9 Linien
27 Zoll 11,7 Linien

3,y Grad über 0
7 .6 Grad über o
4.6 Grad über o

64 Grad
56 Grad
64 Grad

Nordost
Südwest
Südwest

trüb, dünstjg
trüb, dünstjg
trüb, dünstjg

L. iterariscIi - 3rti8lrsoIlD
Ä N

Zerrte unä ^ u ii ciürrte

V6A6H Herausgabe von
^ . ddiläuiiAen

über de »

VerlauF äer kuls ^ äerri
iin normalen und reZelwidriAeu Lustande

na eb der Natur in Lebensgrösse
von

O r. 1 i 6 cl 6 in a ii n.
Die deutsebe Gründung des 8 teindrults eignetsieb Asm- vorl -üglieb Lur bildliebon Darstellung '

grösserer anatomlseber 6 , o g v n s t Ln de , wiemebrere gelvcngeno Vvrsucbe bewiesen baben . Da esr. oeb immer an riebtigo » und genauen Abbildungen desVerlaufs äer Dulssdorn im normalen und
regelwidrigen Lu stände gebrlcbt , 80 bin icb
gesonnen , solebe Abbildungen iin 8 toindrub berausru -
gebe » . 8 eit fünfrobn labren bsbe leb äie grösste Nuk-merbsamboit auf äen Verlauf äer Arterien gericbtet ,und das 6 efäss - 8 ) stom von einer sebr grossen Vnrablmonsobllcbor Rörpor beiderlei Ooseblocbts unä allerVlter u» Ivr 8ucl >t . der:t , nscbdem ieii äen normalenVerlaut ' äer Dulssdorn susgvmittelt su baben glaube ,und eine Menge äer 8ellvn 8 ten Varietäten ^u beobaeb -
ten Oelegsnbeit batte , belinde icli mieb lm 8 tsnde ,äie 8en Abbildungen äen Orad von Oenaulgkeit ru ge - ^Len , dass sie nickt nur Lena »» gebenden Vrrto als >
llülfsmittel bei seinen anatomiscbcn 8 luäivn , sondern jaucb dein ausübenden Wundarrtv als liicbtscbnurbei snLustellenäen Operationen äidnen können .Die Abbildungen sind vom Herrn Drofessvr ä . Rvur
naeb der Natur , und ^wsr in Lebensgrösse , init müg -
liebster 8 orgkalt verfertigt , und die Original - Leiebnun -
ge » werden bier , unter unserer gerneinse¬inen Vutsielitund Leitung , init aller Dünbtlicb -
bvit und Oenauigbeit durek die geübtesten l ^ tbograpbi -
seben Loicbner aus dein Institut des Ilofbucbdruckersund Ilofbncbbändlers 0 . b . M üIler in Rsrlsrubo auf8 tein übsrgetragen ; der Druk der laleln und des l ' ev-
tes aber wird unter dessen persönlicber beirung in sei¬
nem l) pograpbiscb -I ^ tbograpbiscben Ltablisseinent o.uüarlsrulio ansgeliibrt .

Das VV erb bestellt io seebs und dreissig ausgekübr -
ten und eben so viel dexitkvrten Linear - 'Lateln in I in-
perialformat , 2.8 krsnr . Loli bucb und Li Loli breit ,mit erklärendem L'ert in deutscber und latsiniscber
kxraebe verseben ; es erscbeint unter dem Xitel :

T'üLrr/a ? arkerrarum cor ^ oprr buma/ ? , .im Verlage der 0 . L . Müllor ' scbon Ilofbucbband -lung in liarlsrulie , und ^ vvar in vier Lieferungen . Dieerste Lieferung , wolcbe die Vdbildungen der tkortamit ibron Varietäten , der Arterien des Halses , desDopt » , Vntlitnss , blirns und der 8innes -Oi gane ent -bält , wird im Monat Mgi — duni dieses labrs ausge -
gebe » ,

Heidelberg > am 6 . MärL 1821.

,
Ilr . X' i d om an 11 ,

gelieimer Dofratb und Professor .

Vorstebvndsr Vnbündigung füge icb nocb bei , dassicb als Verleger meine beste » Mittel anwendeu werde ,damit die Vustülirung der kildlieben snatomisclien
Darstellungsii mit . deren Vü/ .licbbcit und VorLüglicb -
keit , für welelie der Uaine dos Herrn Verfassers bürgt ,
mögliebst glvieben 8 ebritt balle , und leb den gutenIlut , dessen sieb mein t^pograpliiseb -I ^ tbograpbiscbosInstitut in - und sussorlialb Doutscklands , seit einerReibe von dabron , üu erfreuen bat , bei dieser wirbli¬
gen Veranlassung aufs nette bvwäkre und befestige .I 'ünf ausgekübrte 'tafeln siüd bereits I) lbograpbirt ,die seebste ist ibrer Iteendigung nabe .

Icb werde auf dieses IVerb , welcbss im Laufe vonrwoi dabron vollendet worden wird , eine 8 ubscripkioneröifnon , und damit jedermann sieb von der t^uslität
dieser bildiicben Darstellungen üborrongvn bann , willicb bei den bodvntendsten doutsoben Ilncbbaudlungendie 6 ersten Illättor ruir Vusiobt der resp . Interessen¬
ten deponiren .

Der ausfübriiebe Dian , so wie die Drelsbestimmungfür jede der 4 Lieferungen , wird iiäcbskens dem rssp .
ktiblibum vorgelegt werden .

Ilarlsrnbe , de » 8 . Marü 1821 .
tl . V . Müller ,

Dofbuebbändler und Ilolbuebdrueber .

Karlsruhe . fTapeten zu verkaufe n - H BciJ .
F . Xaver Kbssel , Tapezier dahier , sind alle Serien Tape¬ten von den neusten Dcjsiiis und ien aderdilligsten Preisenzu haben

Karlsruhe , stK a p i t a I z u v e r l e 1 h en . ^ S >- kiesen .
400 fl . für hiesige Stadt , geKen gerichtliche doppelte

'Verstche -
rung , zum Ausleihen .parat , worüber das Nähere bei Han¬
delsmann Lien Seeiiginann dahier zu erfahren ist .

Berichtigung .
In Nr . 67 , 69 und 7Z der Karlsr . Zeit , ist in der S -bn ;-

denliquidation des zu Gvndelöhcimverstorbenen Christoph Bat¬
tenfeld , statt Seifensieder , zu lesen : Schuhmacher . -

Rtdakteur ; E. A. Lanny ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot »
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